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Heizöl
*NEU* Finanzkauf
ab 49,- € mtl. ohne Anzahlung

06894-4781

immer preiswert

✆  0 63 32 / 90 63 60

Heizöl 
tanken!!!!
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Anzeigen
im

Ihr Ansprechpartner
im Raum St. Ingbert

Bernd
Munsteiner

Tel. 06 81 3 88 02-371

b.munsteiner@wochenspiegelonline.de

Ihr Auto-
Partner:

Autohaus Schmidt GmbH
Mainzer Straße 65

66424 Homburg
Tel.: (06841) 95951-95

autohaus
schmidt.com

Angebote vom 04.02.2021 bis 10.02.2021
Fleischkäse 100 g 0,79 €

Wiener Würstchen im Saitling 100 g 0,99 €

Prager Schinken sehr saftig 100 g 1,09 €

Salami fein geh. 100 g 1,29 €
Beste Qualität

Brasilianischer Rahmbraten
vom saftigen Schweinekamm 100 g 0,89 €

Jägerbraten (vom Schwein) gefüllt mit feinem 100 g 0,99 €
Bratwurstbrät, Röstzwiebeln, Dürrfleisch, Pilzen, Spinat

Rumpsteaks 100 g 1,89 €

Putenschnitzel 100 g 0,99 €

Bruchmühlbach-M.
Im Froschpfuhl 2 (Penny)

Ramstein - Landstuhler Str. 24

Landstuhl - Bahnstraße 118a (Penny)

Kirkel - An den Kirschbäumen 1

Homburg - Eisenbahnstr. 15

Homburg-Einöd - Heinrich-Spoerl-Str. 2

Kommmm
aaauuufff den

Geschm
ackkk

Hüttenzauber
Winterspezialitäten für jeden Tag

• Hüttenpfanne
zartes Schweinegeschnetzeltes
mit leckerer Rahmsauce, frischen
Champignons, Petersilie &
Frühlingszwiebelröllchen

• Alpenspieß (vom Schwein)

mit roten Zwiebeln und Dürrfleisch,
gewürzt mit Alpenkräuter-Würzsalz

• Berner Röllchen (vom Schwein)

mit Schinken-Käse-Füllung
knusprig paniert

Wie die Vereine sich der Pandemie stellen, zeigen die zahlreichen Einsendungen auf unseren Aufruf hin / Teil 1

VEREINE IN DER (CORONA)-KRISE

Großer Anklang finden stets Vortrags- und Foto-Abende, wie hier anlässlich der Erinnerung an die „Rohrbacher Bierkehl-
chen“. Foto: Archiv Rohrbacher Heimatfreunde

Rohrbach. Früher war es oft nur 

eine höfliche Frage: „Wie 

geht‘s?“.“ Heute hält man bis zur 

Antwort den Atem an und hofft: 

„bitte sag ,‘Ja es geht mir gut“. ln 

Gedanken fügt man hinzu: „bit-

te, bleib mir bzw. uns noch lan-

ge erhalten“.

So ist es, wie überall, auch in 

den Vereinen, so auch bei den 

Rohrbacher Heimatfreunden.

Denn es ist nötig, gerade in der 

Zeit des Weit-Auseinander-

Seins zusammenzuhalten, den 

Kontakt nicht zu verlieren. Rege 

Telefonate insbesondere zwi-

schen den Mitgliedern des Vor-

standes der Rohrbacher Hei-

matfreunde lassen erkennen, 

dass das Vereinsleben nicht 

ruht. Auch wenn das Vereinsle-

ben zur Zeit leider die Mitglie-

der, die Rohrbacher und auch 

sonstige Interessierte auf Ab-

stand halten muss. Dass diese 

aber seit Beginn der Corona-

Krise auf der Lauer liegen, be-

weisen immer wieder persönli-

che Anfragen und Telefonate 

nach bereits angekündigten 
Aktionen. ,,Wann machen wir 
wieder eine Fahrt?“,,Wann kön-
nen wir uns die Filme ansehen?“ 
Filme über die Zugspitzbahn, 
Filme über Rohrbach aus ver-
gangenen Tagen (aufgenom-
men von Lehrer Albert Senzig 
und nun neu digitalisiert) usw. 
usw.
Während dessen ruht die Arbeit 
des Vereins keineswegs. Denn 
Rohrbach ,,war“, ,,ist immer 
noch“ und wird, davon ist der 
Verein überzeug, auch weiter-
hin ,,sein“. Das bedeutet für die 
Rohrbacher Heimatfreunde: 
weitermachen. Der Sinn des 
Vereines besteht in erste Linie 
darin, zu bewahren und weiter-
hin zu erarbeiten, was für die 
Geschichte erhaltenswert ist. 
Wissenswertes, auch Anekdo-
ten, wie sie auch in den Büchern 
,,Rohrbach I“ und ,,Rohrbach II“ 
nachzulesen sind, gilt es
auch weiterhin festzuhalten.
Für das kommende Jahr ist na-
türlich auch wieder ein Rohrba-
cher Heimatkalender geplant. 

Die Vorbereitungen werden 
bald beginnen. Und sollte der 
Rohrbacher Weihnachtsmarkt 
wieder stattfinden, hat man 
auch hierfür schon ein zusätzli-
ches Überraschungs-Angebot 
angedacht.

Vorstandsmitglieder gesucht

Vordringlich ist aber zur Zeit ein 
Anliegen des Vereins: für die 
Generalversammlung (geplant 
noch in diesem Jahr) würde der 
Verein gerne noch einige weite-
re Personen in die Vorstand-
schaft mit aufnehmen. Es gibt 
hier viel zu tun. Und es gäbe da 
sicherlich mit neuen Personen 
auch neue interessante ldeen 
für die Vereinsarbeit. Die Mit-
glieder des Vorstandes sind je-
derzeit zu einem persönlichen 
Gespräch bereit.
Zusammenfassend könnte man 
sagen, der Verein der Rohrba-
cher Heimatfreunde lebt weiter. 
Aber jedes einzelne Mitglied 
hofft auf eine Zeit, wo man wie-
der ,,miteinander“ weiterlebt.  
 red./jj

‚Rohrbach war, ist immer & wird weiter sein‘
Rohrbacher Heimatfreunde: Die Vereinsarbeit ruht auch nicht im Lockdown

St. Ingbert. „Als wir unseren 
Sport- und Freizeitverein 
„Schermscha e.V.“ im Sommer 
2020 in St. Ingbert gründeten, 
hofften wir - vielleicht damals 
etwas blauäugig - , dass wir die 
schlimmste Zeit mit Corona und 
den damit verbundenen Ein-
schränkungen bereits hinter 
uns hätten, und machten uns 
voller Elan an die Arbeit. Nach 
gelungenem Start und einem 
ersten Vereinsfest hatte uns die 
Pandemie jedoch wieder schnell 
im Griff und die vielen adminis-
trativen Hürden, die man zur 
Eintragung eines Vereins und 
zur Anerkennung der Gemein-
nützigkeit benötigt, ließen sich 
nur mit viel Geduld und intensi-
ver Vorstandsarbeit erledigen. 
Aber auch das schafften wir. So 
sind wir mittlerweile im Ver-
einsregister der Stadt St. Ing-
bert eingetragen, sind  Mitglied 
im saarländischen Landesver-
band für Tanzsport und somit 
auch des Landessportverbands 
für das Saarland geworden, 
konnten neue Mitglieder und 
„Ehrenschermscha“ gewinnen.  
Die Trainingshallen sind ge-
bucht und unsere Tanzgruppen 
– „Ausnahmezustand“ (ge-
mischte Tanzgruppe ab 16 Jah-
re), „Dengmerter Buwe“ (Män-
nermarschgruppe ab 18 Jahren) 
und die „Knirpse“ (Kindertanz-
gruppe im Alter drei bis sechs 
Jahre) – stehen aufgeregt und 
tanzbereit in den Startlöchern. 
Lediglich die Anerkennung der 
Gemeinnützigkeit steht noch 

Ausnahmezustand, Buwe, Knirpse
Der Sport- & Freizeitverein „Die Schermscha“ gründete sich erst während der Pandemie

Junger Verein, voller Tatendrang: „Die Schermscha“.  Foto. privat

Bebelsheim. „In die Zukunft kön-
nen wir nicht schauen… Das 
Jahr 2020 war kein einfaches 
für uns alle. Jeder von uns wur-
de, infolge der Pandemie privat, 
beruflich und auch im Verein 
vor große Herausforderungen 
gestellt, Herausforderungen die 
wir angenommen haben“, be-
tont Patricia Uth, die stellver-
tretende Vereinsvorsitzende der 
Heimatfreunde Bebelsheim.  
Herbert Hartz, der Vereinschef, 

Das Beste draus gemacht
Bebelsheimer Heimatfreunde: Trotz Pandemie einiges auf den Weg gebracht

ergänzt: „Man konnte liebe 
Menschen nicht sehen oder gar 
in den Arm nehmen. Kinder 
mussten von zu Hause aus 
unterrichtet werden. Mancher 
hat seine Arbeit verloren oder 
hatte durch Kurzarbeit große 
finanzielle Einbußen. Auch das 
Vereinsleben wurde auf Bewäh-
rungsproben gestellt und kam 
fast zum Stillstand: auch bei 
uns waren keinerlei Veranstal-
tungen möglich. Dennoch 
konnten wir auch ‚kleinere Pro-
jekte“ umsetzen.“

 ▬ Die Ruhebänke an den Wege-
kreuzen wurden gestrichen 
und die Umfelder in Schuss 
gehalten.

 ▬ Das Ehrenmal auf dem Fried-
hof wurde übers Jahr hinweg 
bepflanzt und gepflegt.

 ▬ Die im Jahr zuvor erstellte Be-
belsheimer Wissensdaten-
bank wurde von einer ehren-
amtlich tätigen Familie mit 
zigtausend Daten gefüllt.

 ▬ Den 8. Band der Bebelshei-
mer Geschichte (Pfarrkirche) 
konnte der Verein ebenfalls 
auflegen; einen Tisch-Kalen-
der 2021 und zwei Ansichts-
karten ebenso.

 ▬ An den Aktionen „Teile dein 
Licht“ (mit einer besonderen 
Martinslaterne) und „Ad-
ventsfenster 2020“ haben die 
Heimatfreunde  teilgenom-
men.

 ▬ Außerdem erschienen fünf 
Ausgaben der Vereinszei-
tung.

 ▬ Zwei Videoverfilmungen 
(eine vorweihnachtliche Ge-

schichte aus den 1970er Jah-
ren – Autor und Sprecher 
Arno Soffel mit Zeichnungen 
von Hans Thiel und Patricia 
Uth – und ein Weihnachtsge-
dicht von Claudia Zimmer 
untermalt von Fotographien 
von Timo Schneider und mu-
sikalischer Umrahmung 
durch Egon Kiefer) wurde im 
Internet weit über 2 000 mal 
aufgerufen und angeschaut 
bzw. als Print-Version oder 
DVD verschickt.

„In erlaubtem Maße war auch 
unser Archiv geöffnet (Monats-
stammtische, Handarbeiten- 
und Bastelkreis, Plauderta-
schen-Abende) und für das 
‚TREFF‘, den Vortrags- und Prä-
sentationsraum im gleichen 
Anwesen wie der Archivraum) 
wurden weitere Pläne ge-
schmiedet.“, zeigt sich der Ver-
einsvorstand zufrieden mit 
dem Geleisteten.
Natürlich haben auch die Hei-
matfreunde finanzielle Einbu-
ßen mangels Veranstaltungen 
wegstecken müssen. Dank eini-
ger Hilfepläne der Regierung 
und der in kleinem Umfang er-
wähnten Aktivitäten konnte der 
Verein das Pandemie-Jahr 2020 
verkraften. Und die in kleinen 
Arbeitsgruppen geleisteten Ak-
tivitäten können sich durchaus 
sehen lassen. „Es stellt sich auch 
für unsere Vereinsführung die 
Frage, was in diesen Zeiten für 
2021 planbar ist. Die Pandemie 
hat uns wohl noch weiterhin im 
Griff“, ist Patricia Uth realis-
tisch, zeigt sich aber zuversicht-

lich: „Was 2020 trotz allem in 

die Tat umgesetzt werden konn-

te, macht mich stolz. Der Verein 

ist vielseitig und kann kulturell 

auch im ‚Homeoffice‘ oder in 

kleinen Gruppen etwas bewe-

gen! So sind wir auch guter Din-

ge, dass uns spontan die eine 

oder andere Idee kommt, wie 

wir unseren Beitrag leisten 

können, um die Kultur zu bele-

ben und um unseren Mitbürge-

rinnen und Mitbürgern etwas 

Abwechslung im Alltag 2021 zu 

bieten.“

Die Heimatfreunde planen für 

2021 die Herausgabe von weite-

ren Ausgaben der Vereinszei-

tung. Im 30. Vereinsjahr soll das 

Thema „Sitten und Gebräuche“ 

im Vordergrund stehen. Hierzu 

soll im Laufe des Jahres der 9. 

Band der „Bebelsheimer Ge-

schichte“ erscheinen. Sofern es 

die Situation erlaubt, stehen 

auch Brauchtums-Veranstal-

tungen für den Sommer / Herbst 

(wie z.B. Erntedankausstel-

lung) auf dem Plan. Auch die 

Pflege der Wegekreuze, der sie-

ben (vom Verein aufgestellten) 

Sitzbänke und des Kriegereh-

renmals wird nicht vernachläs-

sigt! Das Team „Lesestunden“ 

hat mittlerweile so viele Ideen 

geschmiedet und Texte zusam-

mengetragen, dass jederzeit Le-

sestundenstoff zur Verfügung 

steht. Auch weitere Videofilme 

über den Ort sollen erscheinen. 

Weitere Ideen, weitere Mitwir-

kende und kreative Home-Offi-

ce-ler sind willkommen!  red./jj

aus. Von Anfang an hatten wir 
uns vorgenommen, unsere Ver-
einsarbeit auch in einen karita-
tiven Rahmen zu setzen.
So schlossen wir uns im Dezem-
ber gerne dem Aufruf der Initia-
tive „St. Ingbert hilft“ an und 
schafften es zusammen mit 
Freunden, Nachbarn und Ge-
werbetreibenden vier große 
Autos mit tollen Sach- und Geld-
spenden für Bedürftige zu fül-
len. In diesem Sinne versuchen 
wir weiterhin mit innovativen 
Projekten auf unseren kleinen 
Verein aufmerksam zu machen 
und gleichzeitig Gutes zu tun. 

‚Schermscha retten die Faasend 
… zumindest kulinarisch‘

Deshalb startet passend zur 
Karnevalszeit am 13. und 14. 
Februar unsere Kampagne „Die 
Schermscha retten die Faasend 

… zumindest kulinarisch“, bei 

der man frisch eingelegte Sah-

neheringe und hausgemachte 

Kartoffelsuppe bestellen und an 

drei Standorten in St. Ingbert –

natürlich coronakonform und 

umweltbewusst in eigenen Be-

hältnissen – abholen kann. 

Einen Teil des Erlöses spenden 

wir an die „Elterninitiative 

krebskranker Kinder im Saar-

land e.V.“.  Auch freuen wir uns 

zur fünften Jahreszeit einen 

Online-Kinderkostüm-Wettbe-

werb anbieten zu können, bei 

dem die Kinder mit freundli-

cher Unterstützung der Stadt-

werke St. Ingbert tolle Gutschei-

ne für das Erlebnisbad BLAU 

gewinnen können.

Ebenso wichtig sind uns natür-

lich der Kontakt und die Zusam-

menarbeit mit anderen Ver-

einen unserer Region, bei denen 

wir uns auf diesem Wege ganz 

herzlich für die bisherige Unter-

stützung und Hilfe bedanken 

möchten. Natürlich werden wir 

auch in Zukunft versuchen – 

mit oder ohne Corona – tolle 

Ideen zu verwirklichen. Zurzeit 

fehlt uns allen natürlich sehr 

der persönliche Kontakt und 

wir hoffen auf bessere Zeiten, 

auf viele gemeinsame Feste, tol-

le Tänze, schöne Erlebnisse und 

vereinsübergreifende Projekte. 

Wenn ihr mehr über uns und 

unseren Verein, seine Gruppen 

und neue Projekte erfahren 

möchtet oder gerne selbst Teil 

dieser Familie werden wollt, 

meldet euch bei der Vorsitzen-

den Angie Bousonville unter 

Tel. (01 73) 9 52 86 32, E-Mail 

die.schermscha@web.de.  red./jj 


